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to control and highly flexible. And its surface

structure is smooth. In the past, it was primari-

ly woven metal belts which established themsel-

ves in the nonwovens industry. And these are

still the preferred choice when it comes to pro-
duction processes requiring marking sensitivity,

extreme mechanical stability and/or resistance

to high temperatures. GKD's woven metal pro-

cess belts can handle temperatures of up to

1,200° C. These belts also store and conduct

heat, desirable properties with clear technical

and energy-saving advantages in special drying

processes.

Proc/ucf range
GKD supplies both DUOFIL and woven metal

belts in a range of precision weaves with mesh

apertures from 0. 1 up to 15 mm. The aperture

size determines the relative strength of the con-

sistent flowthrough of air. The process belts can

be supplied in widths of up to 8 meters and in

seamless lengths of up to 200 meters. One or

more belt elements can be connected to make

an endless loop by means of reopenable pin

seams, endless soldered seams or endless sewn

seams, the last two variants being free of

markings.

GKD constructs both the stitched seams and

the belts edges to the highest quality standards,

thus ensuring that these potential weak points

in the process, like the supporting meshes, pro-
vide long-lasting stability under ver)' high

strain.
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D/'e G/oiba//s/e-

rung des Text//-
gescftäftes
D/'e u/iai/fha/fsam zune/imenc/e

G/oôa//'s/en;ng des Texd/gescdäffs
/'n \/erib/'ndung m/'t den anha/ten-
den Prob/emen am /ndusfr/esfand-
orf Deutsch/and ze/'gen /'mmer
deut//'cher /'hre l/lb'r/cung auch /m

/nvesbf/onsverba/fen der deutscben
7"ext/7/"ndustr/"e. D/'e ßrutfoan/age-

/'nvesf/'f/'onen /'m /n/and haben /'n

den vergangenen Vahren be/' e/'ner

Grössenordnung von 7,25 /W/"a. D/W

pro Vabr oder 4% des Umsatzes

stagn/'erf. G/e/"chze/"f/'g s/'nd d/'e /Ca-

p/'fa/an/agen des deutseben Text/'/-

gewerbes /"n anderen Ländern we/'-

ter /erätf/'g gewachsen.

Die gesamten Direktinvestitionen des deut-

sehen Textilgewerbes im Ausland (Abb. 1) ha-

ben nach den Berechnungen der Deutschen

Bundesbank Ende 1997 einen Wert von mehr

als 1,5 Milliarden DM erreicht. Gegenüber

1996 entspricht das einer Zunahme um 242

Mio. DM oder um 19%. Dabei hat sich die im

Vorjahr bereits erkennbare Favoritenrolle der

Reformländer in Mittel- und Osteuropa als

Ziel für Investitionen deutscher Textilunter-

nehmen verstärkt.

Engagement /'n /W/'tte/- und
Osteuropa

In den Reformländern haben sich deutsche

Textilfirmen inzwischen in 36 Unternehmen

mit einem Gesamtvolumen von 314 Mio. DM

engagiert. Innerhalb eines Jahres bedeutet

dies eine Zunahme um 122 Mio. DM oder um
64%! - Oder anders betrachtet: Die Hälfte des

gesamten Anstiegs der Auslandsinvestitionen

Arbeitkosten in der Textilindustrie im internationalen Vergleich

n DM/jeStunde
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im Berichtsjahr wanderte in Unternehmen der

Reformländer. Die dortigen Kapitalanlagen

der deutschen Textilindustrie entsprechen

inzwischen beispielsweise den aufgelaufe-

nen Direktinvestitionen in Frankreich, der

Schweiz und Österreich zusammen.

7sc/?ec/j/en an c/er Sp/'fze

Innerhalb der Gruppe der Reformländer hat

sich die Tschechische Republik mit einem Inve-

stitionsvolumen 90 Mio. DM Ende 1997 an die

Spitze geschoben. Gegenüber dem Vorjahr be-

deutet dies eine Zunahme von 39 Mio. DM oder

76%. Auf Rang zwei befindet sich Polen mit ei-

nem Investitionsvolumen von 80 Mio. DM und

einem Zuwachs gegenüber 1996 von 23%. Als

drittes grosses Investitionsziel wird noch Un-

gam aufgeführt. Die dortigen Kapitalanlagen

wuchsen 1997 aber nur leicht auf 22 Mio. DM.

Eine deutliche Zunahme der Auslandsinve-

stitionen der deutschen Textilindustrie ist im

Berichtsjahr ausserdem noch bei den USA

festzustellen, dem ohnehin nach wie vor wich-

tigsten Anlageland. Auch Italien, Österreich,

Australien und Griechenland kamen auf Zu-

wachsraten, während in Belgien, Niederlande

und Frankreich ein Abbau von Direktinvestitio-

nen zu beobachten ist.

Günsf/'ge /\röe/fs/rosten

Die Favoritenrolle der Reformländer für Aus-

landsinvestitionen der deutschen Textilindu-

strie ist neben einigen anderen Standortvortei-

len und der Nähe zur heimischen Firmenzen-

trale insbesondere mit den nach wie vor deut-

lieh günstigeren Arbeitskosten in diesen Län-

dem zu erklären. Zu den Kosten einer einzigen

Arbeiterstunde in Deutschland konnten bei-

spielsweise im vergangenen Jahr in der Tsche-

chischen Republik zehn Arbeiter beschäftigt

werden, in Polen und Ungarn waren es immer-

hin noch sieben.

Besuchen Sie die
«mittex»-Homepage:
http://www.mittex.ch

ff/s/'ng Va/77 and
Fabr/c /nvenfo-
r/es in >As/a and
die L/S/A
Global yarn production remained largely un-

changed (+0,9%) from the closing quarter of

1998. The sizeable increase of 6,6% in the US

contrasted with a decline in Europe (-5,6'%) as

a result of a 12,7% reduction of yarn output in

Turkey. Compared to the corresponding period a

year earlier, global yarn production fell by

4,2%, the decline being most pronounced in

Europe (-11,8%) and the USA (-5,8%).

World fabric production in the first quarter

of 99 decreased by 2,2% compared to the prece-

ding quarter, the largest reductions occurring

in Asia (-8,7%) and Europe (-5,2%). On an

annual basis,-Asian fabric output rose however-

by 4,4%.

Globally, yarn inventories in the fourth quar-

ter of 1998 moved up slightly (+1,2%) with

Asia's rising by 3,7% and Pakistan's by 14,8%.

European yarn stocks, on the other hand, were

2,4% lower. Compared with first quarter of 98,

world yarn stocks climbed by 2,8% due mainly to

a rise in Europe of +7,6% whereas Asian yarn

stocks remained stable (-0,3%).

Propelled by a 37,7% jump in the US and a

9,5% rise in Asia, world fabric stocks in the

opening quarter of 99 were 13,2% higher than

in the last quarter of 98. Compared to the same

period a year earlier, world fabric stocks rose by

an even heavier 21,7% on account mainly of a

surge in the US of 57,6% whereas inventories in

Asia and Europe increased by a more modest

8,4% and 7,7% respectively.

In the first three months of 1999, out-

standing European yarn orders continued their

downward movement for the fifth consecutive

quarter (-2,9%) and were 10,1% lower than a

year earlier.

As in yams, the European index for fabric

orders fell for the fifth quarter in a run (-6,6%)

to a level 18,8 % lower than in the opening

quarter of last year.

Although a slight improvement of 2,5% was

recorded in the US fabric order position in the

first quarter of 99, compared to the same period

a year earlier outstanding orders fell by not less

than 37,1 %. (Sowrce: /7MF Zzzrz'c/jp)

l/1/äscbefrent/s
für l/l//nfer
2000/07 von
£scfi/er
D/e CAir/st/an Fsc/i/er /\G /'n ßüö/er
(CHJ g/'/f c/an/c /Tirer /nnovaf/Ven
/Co//e/ct/onsgesfa/fung für /./nger/'e-
Stoffe und 5f/c/cere/-ßöc/en a/s

s/'efjerer 1/l/erf be/ den fahrenden
europäischen Sf/'drern, Dessous-
und l/l/äsche-Hersfe//ern.

«Im Rundstrickbereich haben wir die neue

<SpaceLinie> entscheidend weiterentwickelt»,

erklärt Christian Eschler. «Dabei handelt es

sich um formgebende, nahtlose Moldings für

den Miederbereich. Mit «Space Volumina* ha-

ben wir hochwertige, besonders voluminöse,

angenehm weiche und füllig wirkende Qualitä-

ten entwickelt. Bei <8pace Eco> steht ein po-

puläres Preisgefüge im Vordergrund.» Auf der

Hautseite sind Micro, Coolmax und andere der

Haut schmeichelnde Materialien. Die Aussen-

seite besteht immer aus Polyester. Neuerdings

sind auch feine, dezente Strukturen möglich

(Piqué, Rhomben). Die Stickerei-Industrie

dürfte bald mit bestickten Varianten auf den

Markt kommen. BH-Cup ohne Naht ist ange-

nehm, attraktiv und entspricht dem Wunsch

nach mehr Busen.

«Playtex-Cacharelle» wurde zum Wegberei-

ter für diese neue Entwicklung, die nun bereits

facettenreich interpretiert wird. Weitere High-

lights sind Micro - uni und mélange - in zahl-

reichen Dessinvarianten. Transparentlook mit

Tupfen, Streifen und unterschiedlichen Struk-

turen - mit und ohne Lycra-Einsatz - bleiben

ein wichtiges und betont feminines Mode-

thema.

Po/yesfer für Sf/c/cboc/en

Der Boom als Lieferant für Tüll, Voile und

Georgette für die Stickerei-Industrie ist unge-

brachen,» erklärt Kurt Eschler. Der europäische

Leader im Bereich Stickboden bringt für die

neue Saison zusätzlich drei neue Qualitäten in

Polyester: Voile, «Tüll-Parisienne» élastique

und «Spider net». Auf die konkrete Frage: Wa-

rum Polyester? angesprochen, erklärt Kurt

Eschler: «Polyamid-Qualitäten werden norma-
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